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er Ort, wo Fuchs und Has sich
Gutenacht sagen gibt es

das noch in der Schweiz? Die
Frage nach unsern Tieren und die
Anliegen des Naturschutzes sind
hochaktuell. Stirbt alles aus? Was wollen
eigentlich die Naturschützer, sind sie
nicht sowieso überflüssig geworden?
Warum werden keine Zoologen
zugezogen, wenn es gilt, «die Autobahnen
vor dem Wild zu schützen» oder den

Kampf gegen die Tollwut zu führen?
Ueber den Naturschutz sind kürzlich
drei bedeutende Bücher erschienen:

Paul Schenk: Jagd und Naturschutz in
der Schweiz, Pharos, Basel, 420 S.

agdbegeisterte, Wildhüter,
Forscher, Historiker schildern
abwechslungsreich alle Seiten

des im Titel gestellten Problems. Die
einzelnen Autoren bieten damit in
facettenartiger Zusammenschau dem
Tierfreund, dem zoologisch und
zoologisch-historisch Interessierten, dem
Naturschützer und dem problemlos
begeisterten Jäger den nötigen Überblick.

Dabei ergibt sich fast ungewollt
ein spannendes Handbuch über dieses
Thema.

ielen Heutigen fehlt aber nicht
nur der Uberblick, auch das

Wissen über die einzelnen
Tiere ist abhanden gekommen. Es gab
bisher nicht viele kurzweilige Bücher,
die dieses Wissen wachhielten; eine
Ausnahme bildet das in zweiter Auflage

vorliegende Werk von

Heini Hediger: Jagdzoologie auch für
Nichtjäger, F. Reinhardt, Basel, 202 S.

enn mich jemand fragte, wo er
Näheres über Fuchs und Has
erfahren könne: bei Hediger!

Nicht nur über Fuchs und Has, über
alle in der Schweiz auch ehemals
heimischen Tiere erfährt man das heute
Bekannte. In beiden Büchern finden
sich sehr schöne Photographien, in
beiden auch Literaturhinweise auf
neueste Publikationen.

Ein Jäger besonderer Art, Naturschützer,

Zoologe, ein Wilderer, wie er sich

selber nennt, ein Künstler ist der Genfer

Robert Hainard: Jagd mit dem
Skizzenblock, Rotapfel, Zürich, 186 S.

jÊtÊÊti ainard bringt in eigenwilliger
Sprache und in vorzüglichen
Zeichnungen seine Freude

darüber zum Ausdruck, Wildtiere in Freiheit

mit unendlicher Geduld zu
beobachten. Auf Reisen in ganz Europa
lernt er, wie kaum einer, seltene Tiere
wie Bär, Wolf, Wildschwein kennen.
Dabei macht er sich eigenständig
Gedanken über die Beziehung des
Menschen zum Tier und leistet damit
einen wichtigen Beitrag zur Biologie,
der «Lehre vom Leben». Das reiche,
persönliche Erleben fasziniert!

Alle drei Bücher führen das Stichwort

«Jagd» im Titel, erklären den
Begriff in seinen vielen Bedeutungen
und beantworten die am Anfang
gestellten Fragen unterhaltsam und
belehrend zugleich. Ulrich Gasser

Ernst Nägeli: Ostschweizer Reben -
Ostschweizer Wein. Huber, Frauenfeld.

163 S.

üßte ich mir einen liebenswürdigen,

sachkundigen Führer
durch die ostschweizerischen

Weingegenden auslesen, ich würde
Dr. Ernst Nägeli um seine Begleitung
bitten, so anmächelig ist dieses Buch.

Zeichnungen und Fotos helfen dem
Vorstellungsvermögen nach und
ergänzen das Wort zum ansprechenden

Preis auf den belebend-bekömmlichen

Rebensaft. Gottfried Bürgin
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